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Qiclier Setreuer!

S ift des mebreven jur Geniige befannt, was
von Linfern BVorfalhrern am Regiment Deneny
Reaicrenden Hergogen ju Wiiritembera wes
gen Appellazion Yevet Fremben und Ausgefefs
fenen an diebodyfte Feid).Gevidyte von des
fien bey Unferm Svftl. Hof Geridyt ausfals
Tenden Urtheilen, fo nw'lzl indem Land-Redyt
Part. L Tit.60. al8Det fid) bimu{ Desiehens
Den HofGeridyts-Orduung felbit hiebevor
vetfeben und geordnet worden; Gleidhvie

nun jwarbif anbero Diein jenen Ordinationen Denen Extraneis quf

getviffe et geftactete Gelaubnuf, an die hodyte Reid)s-Geridyte
per wiam Appellavionis recurrigen qu Fonnen, durd) Die Obfervanz,
fid) in fotweit gejeiaet, Dafnebmlid), wo ein foldyer Exeraneus fi
ineinen bey gedacytem Hof-Gericht anbangigen, und dabin devol-
wigten Ted)ts-Hanbel dev Lrovocarion an Yoverwwehne Fudicia bn-
erii i)t Deesichen wollent, fondecn diefelbe qusdrididy refervict
er 6a£en ibe frener Lauff aelaffen, aud foldyenfalls Lnfecn Wntecs
thanen dorthin ju appelven; nad) Innbalt, Cingangs angefilhreer

Saniionen, vergounet gewefens So haben Wit jedannod) anbey

mehralsgu vielwabhenehmen muflen, was ma[gm 'lptbane aus fors

becbalyrer Gnade hetgefloffene Permifion ju febr mipbraudyet, und

{o.gav auf Actiones reales b wann e§ Bona oder fura, fo in Uns

ferm Derogthum und Landenohnitrittis gelegen und beﬁnbhd),na?,

gettofs




geteoffen, extenditt,-defigleiden auf die Qualitarem Perfonarin,
1nd ob folche aud) diefertivegen vo Auslander ju adyten odee nidyt,
nidyt jedéseit det behorige Bedadyt genommen worden,, da fid)danm
nidyts anders, als befhtoeheliche Uns und Unfers Fivfel. Haufes
pocyften Gerehtfamen_nadytheilige Folgerungen creighen Eonuen.
Sadydem aber in billigfter Betradytung fothance Luconvenientien ¢5
cinmahl von det geoften NothwenDdigkeit fepn toill, denenfelbigen
miterfordeclichem Nadydruct absubelifen, unddasUns und Unfern
Suejtt, Hauf von Seculss her suFommende, und fo theuer und wobl
etvorbene, ivienicht weniger von Romifchen Kapfern und Konigen
Bep Denendlnjerm Frieftl. Hauf extheilcen Belehnungen, und fonft
jederseitaufdas allerbrafftiafte und beftens beftatigte Privileginm de
won appellando illimit atum 1 feiner vovigen wabren Confifienz und ¢iz
nemt pollfommenen veften Exercitio in univer(o fuh complexs 1iedes
um heeguftellen, und 1ng deflen nad) Dem Exempel andever Ghurs
und Ftrftendes Reichs binfiinftig hodyft befugter Dingen ju preva-
ligen, anbenebenft Und die Geralt, mehr angesogene nfere und
Unfers Hersogthums Sagungen gu mehren, mindern, oder dent
Befinden nad), gar abudndern, und nadyden deutlichen Jnnhalt
und Borfd)rifft Unfecs urftl. Haufes Lrivilegien und Geredytiamen
einguvicyten, Frafit habender Landes hertlidyer Macht und Voll»
Fommenbeit, obne jedevmdnnigliches Ein-ober Wiber:Rede, juftes
Pet 5 Alshaben Wit Ung, nad) reiffer der Sadyen Uberlegung, und
Dem dieferthalb genommenen Bedacht, offt evmeltes Land-Recyt und
HofGeridytsOrdnung, und deven bier einfchlagende Laffies dDabin
per moduim anthentice interpretationis €9 hinc dimanantis conflitutio-
Bis novie Legis , perpetwo in pofterum valitur , exEldvenund abdndern
%u Tafjen, ®Onadigit refororet: dafi nehmlich fiivobin Denen Ausldn

ettt oef Stands und Condirion fie immer feyn mogen, infonders
leit aud) allen und jeden Unfern Offcialibus . in denenbeyy Unferns
Fiietl. Hof- Gericht anhangigen Proceffen, fitenehmlic) aber inReal-
Klagen, und dabin gehorigen redytlichen Handlungen, worunter
aud) die Reconventiones billig mit begriffen, die Refervario Appella-
tionisvel Provocationis ad fiomma Imperis Tribunalia nidh)t melyt geftat:
fet, vielweniger Deven wuvclidye nerpofition jened Orts angenonts
mett, fondeen diefelbige, fo wobl in Anfehung Unfees dimtivten,
fidhy auf alle und jede Canfas €5 aétiones ohne Unterfdyeid an ﬁd{{emft
etftvecenden Privilegii denon appellando , al8 in Betradytung der ex
polfeffione bonorum immobilium in hoc Ducatu fitorum, ohnftvittig
entipingenden Real-Subjection, gleich Unfern eigenen und angeboly:
tetien Lntecthanen bievinnen lediglid) geadytet werden follen, ohne
Dafieinigeelen, entroeder von det hieher gar nicyt behotigen Per/onal
Immedserdt; odervoneinem qus hiebevoriger {o genannten burerpre-
tatione Ufiali pft-angeregter Unfever Hof - Geridyts - Ordnung unbb
- £ands




eandRechtens fich iegends anmaffenden Fure quefito hergenomme:
et Pratext , odet andevet nichtiger Borwand fie Exerancos gleidy:
jambdaon ju eximiven, unddarduvc Unfeve hodhfte Befiignufe ju
fdymapleenvermogend wave. it Demnad) Unfer Befehl an eud) ihe
ollet Diefe Linfere Gnadigfte Berordnung gehorigpubliciven, und in
Denen bey eud) vorFommenden Proceffén denen mitansereffivten Ex-
traneis und usacfeffenen, abfonderliche Nachricyt davon geben;

Datan befchiehet Unfere Mepnung,  Ludwigsburg den 8. Febr.
1730.
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	Von Gottes Gnaden, Eberhard Ludwig, Hertzog zu Württemberg und Teck ... Lieber Getreuer! Es ist … zur Genüge bekannt, was von Unsern Vorfahrern am Regiment … wegen Appellation derer Fremden und Ausgesessenen an die höchste Reichs-Gerichte von denen bey Unserm Fürstl. Hof-Gericht ausfallenden Urtheilen … versehen und geordnet worden ... So haben Wir jedannoch ... wahrnehmen müssen, was massen sothane aus ... Permission zu sehr mißbrauchet ...
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